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Diez, Mittwoch , den 6 Juni 1920.
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26. Jahrgang.

Siet

Dz Berlin.  9 . Juni . (Drabtmm nng.) Wie wir von
zuständiger Seite erfahren , sind bei dem Reichs,rahlleiier
folgende amtliche Stimme nmeloungcn eingelanfen : Für die

^ ® N. 3 638851 ^ m

Der neue Reichstag.
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Kam . 438 199, Deutsch -Hannoveraner 318104 . Auf Grund
dieses Stimmenverhältnisses sind, mit Berücksichtigung der
Verteilung der Reststimmen aut die Reichsliste 418 Abge¬
ordnete gewählt , und zwar 92 Soz ., 38 Z ., 36 D . V ., 61
D . R ., 39 Dem ., 80 U. S ., 2 Kam ., 4 bahr . Bauernbund.
5 Deutsch -Hannoveraner und 21 chr:stl>ch- föbe ralistische,.

Bei der Verrechnung auf die Rmchsliste ergab sich,
daß von den Reststimmen 3000 auf die föderalistisch . Liste,
11157 auf die Soz ., 28 000 auf das Zentr ., 2280 auf die
Demokraten , 8851 aus die Deutschnationalen , 16131 aus die
Volkspartei , 9802 aus die Unabhängigen , 15 763 bahr.
Volkspartei , 18100 Deutsch-Hannoveraner , 31819 auf die
Kom und 87 518 D . Wirtschaftsvereinig ' inq sielen . Nach
der Berechnung der Reichsliücn und Hinzuziehung der rm
Reichstage verbleibenden Abgeordneten uns den Abstim¬
mungsgebieten haben wir 460 Abgeordnete , und zwar:

Svz .-Dem . 110 (164),
Unabhängige 80 (24),
Kommunisten 2 (0),
Demokraten 45 (77),
Zentrum 67 (88),
Deutschnationale 65 (34), .
Deutsche Volkspartei 61 (23),
Christlichföderalist !sch- 21,
Bayerische Volkspartei 4,
Deutsch-Hannoveraner 5.

In der Nationalversammlung saßen au Stelle der Ab¬
geordneten der 3 letzten Parteien 11 fraktionslose Abge¬
ordnete.

Nach diesen Meldungen betragen die rein sozialisti,chen
Stimmen 192 (Soz ., U. S ., Kom .), , ie bürgerlichen Sttw-
mkn mit den Demokraten hinzug -rechnet 268. Der Mehr-
hcitswille hat sein Machtwort gesprochen und es liegt im
Begriffe des Möglichen , daß eine bürgerliche Koalition zu¬
stande kommt . Im Falle einer Abschw-nknng der bürger¬
lichen Demokratie zu den Soziatvemokraren Würde eine
knappe sozialistische Mehrheit von.  14 Stimmen ergeben.

uno* <:iJ!n Demokraten 2805, Mehrhcitssozialdemokr
8027 : Unabhängige 729.

Die Demission des Reichskabinetts.
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, Zn Anhalt  erhielten die Mehrheitssozialisten 13, die
Unabhängigen 6, die Demokraten 6, die D .- Rationalejn
6 und die Deutsche Volkspariei 5 Sitze . Die Mehrqelir-
M '.alrsten verlieren 9, die Demokraten 6 . Die Unabhängi¬
gen gewirinen 5. die Deutsch - Nationalen 4 und die Deutsche
Kolkspartei 5 Sitze.

Lluttgart,  7 . Juni . Die Wahlen zum würt-
tembergischen Landtag.  Bei den Wahlen zum würt-
^ "̂ ^ Blchen Landtag entfielen auf die Sozialdemokraten
17 a94, :>!t. Unabhängigen 145 223, Bürgerportei 102 318
Bauernbund 193 680 , Deutsche Volkspartei 37 269, Kom¬
munisten 33978 , Deutsche demokratische Partei 61575 . Zen¬
tum 27 / 102 Stimmen.

; Dre Zusammensetzung des neuen Landtags gestaltet sich
-am ,oigt : Die Sozialisten erhalten 10 Kreis - und 7 Lan-
resabgeo : e, .cre, die Unabhängigen 8 Kreis - 'und 6 Laudes-
ovge:Miete , sie Bürgerpartei 6 und 4, »er Bauernbund
<>- 5 ? tc  ® eut,Ö!e Volkspartei 2 und 2, Die Demokraten
-Ji ® b- dos Zentrum 18 und 8. Die Kommunisten gehen
' . . bisherigen Koalitionsparteien Verfügung so-
E . über o» Sitze (früher 121 ), die bisherigen Opp, '-,nnns-
SwLT * ^ ^ /riiher 29). Die alten Führer b-fiaden
im unter ton Wredergewahlten.

Der 21 . Wahlkreis.
vi? kf^ ebni L' be~V. Reichstagsmahlen im 21. Wahl-

lHess,en - Nas,au)  ist folgendes:
^ .-National 171088 (99 914),
£.  Volkspartei 189185 (72149)
Zentrum 180  m (157 508),
Demokraten 111984 (238 078;,
Sozialdemokraten 297 883 (447149)
Unabhängige 138937 143 425),
Kommunisten etwa 15000.

öen Deutsch nationalen
artemS ^ Helfferich , Lind . 1); Deutsche Volks-
oii i 2 P ? We ~ Rrrsser , Hepp , Seibert (1): Zen-

- Schwarz . Herbert , Höner .3) !
eitss ^ ten  i Abgeordneter - Schückino fr ); Mehr-
«iser D̂ ^ 'I,b n 4 Abgeordnete- Scherdemann, Tesch

"er . Thone (7; ; Unabhängige  2 Abgeordnete

erlin,  8 . Juni . Tas Reichskabinett hat sich beate
Mtttag 12 Uhr versammelt und dem Reichspräsidenten seine
Demission eingereicht.  Der Reichspräsident hat sie
^cn . und die Minister gebeten, bis auf weiteres
chre Geschafhe, weiterzu führen.  Außerdem hat er den
Reichskanzler ersucht, darauf hinzuwirken, , daß möglichst schnell
die ^ Wellung des Wahlergebnisses erfolgt , damit die Ein
berusing des Reichstages bald stattfinden kann.

Dsurschlaitv.

O Der abgeünde rte Shndikatsvertraq des
Ji  eichs ; ohle :: Verbandes  wird jetzt im Rcichsanzei-
ger belanntZegeben . Die Abänderungen beziehen sich unter
anderm auf die Organe der Vereinigung , und zwar find
Organe der Vereinigung 1. die Akt .-Ges. Reichskohlenver-
band , 2. die Mitgliederversammlung und 3. der große dlus-
schnß des Reichskohlenrats . Ferner betreffen sie die Ver-
tretung und Geschäftsführung , die Mitgliederversammlung,
und schließnch wird die Funktion des großen Ausschusses des
Reichskohlenrats näher gekennzeichnet . In den Änaeleaen-
heiten des Abschnitts 2, Titel 2, Ten 2 (Reichskohlen-
verband ; , der Ausführungsbestimmnagen zum Gesetz über
die Regelumz der Kohlenwirtschaft vom 21. August 1919
liegt nämlich ein Beschluß der Bereinigung nur dann vor
voenn er von der Mitgliederversanimlnng Und von dem
großen Ausschuß des Reichskohlenrats übereinstimmend ge¬
faßt ist. Kommt ein Beschluß nicht zustande , so kann die
Angelegenheit von der Mitgliederversammlung des Reichs-
kohlenverbandes , vertreten durch den Vorstand , und von
dem großen Ausschuß des Reichskohlenrats , vertreten durch
seinen Vorsitzenden , dem Reichskohlenrat Vorgelege werden:
der Reichskohlenverband ist in diesem Falle ' an die Ent¬
scheidung des Reichskohlenrats gebunden , lieber die er¬
wähnten Angelegenheiten wird in gemeinschaftlicher Sitzung
der Mitgliederversammlung und des großen Ausschusses des
Reichskohlenrates beraten , ohne daß Sonderberatnngen un¬
zulässig wären . Die Beschlußfassung erfolgt durch Sonder-
abitlmmnng der Mitgliederveksammlung und des großen
Ausschusses.

InTj Bolksschullehrer und Universität.
einer Erklärung der Berliner Universität , der sich zahlreiche
andre Hochschulen angeschlvffen haben , über die geforderte Zu
lassung der Volksschullehrer zum Universitätsstudium heißt es:

Tie Universität erkenne die Berechtigung der Bestrebungen
der Bolksschullehrer nach einer besseren allgemeinen BerusS-
brldung vollkommen am 1l,nb sei gern bereit , bei der Tnrchf-
uhrung der Verordnung mitzuhelfen . Tie Universität und

dre Technischen Hochschulen seien aber nicht geeignet, den Lehrern
diejenige Ausbildung zu bieten , die im JntereUe des (tzedci-
hens der Volksschule erforderlich ! sei. Pflicht der Universität
ser es, mit allen Kräften auf die Erhaltung v -s wisienichast-

Lebens Deutschlands bedacht zu sein'. Werde dieser
wl,sen,ckaftliche Geist nicht schon in den für das Studium vor¬
bereitenden Schulen eingeimpst , so erlahme das gesamte geistiqe
-̂ eben unsrer Nation -.- Aus diesen Erwägungen müsse die
Universität Berlin nachdrücklichsten Einspruch dagegen erheben,
roß die Ausbildung der Bolksschullehrer ausnahmslos den
Universitäten übertragen werde.
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rieten im letzten Jahre.

?kus dem Unterlahukreise.

°bgegebeî - ' T s toltrien  folgende Stimmen
tt> ^ --National 2539, Deustche Volkspartei 5914,

Amerikanischer Schifssverkehr mit
Deutschland.  Der Newhork Herald meldet , daß 43
ehemals deutsche Schiffe auf fünf Jahre einer amerikani-
,chen Geftslschaft zur Verfügung gestellt worden seien, um

regelmäßige Verbindung mit Bremen Und Danzig ber-
zustellen . Diese Nachricht wird in deutschen Reederkreisen
nicht bezweifelt . Hiernach wird nunmehr damit zu rechnen
sein , daß die von der Hamburg -Amesika -Linie und dem
Norddeutschen Llohd mit der amerikanischen Schiffahrt qc-
fnorten Verhandlungen gescheiter ^ sind . Die dafür maß-
geoende deutsche Stelle hüllt sich allerdings immer no-ch
lr-_ schweigen . Insbesondere wird von Int -ress: sein, zu
erfahren , an welchen Tatsachen die Verhandlungen sich
zerschlagen haben . Man nimmt an , daß die von den Ameri¬
kanern gestellten Bedingungen den deutschen Interessen in
keiner Weise entgegengekommen sind , so daß die deutsche
^ ^ " 1 jetzt daauf angerwiesen sein wird , von dem ganzen
Pwn Abstand zu nehmen , und dafür langsam und zielbe¬
wußt eine rein ntaionale Schiffahrt trufzn'banen , und zivar
wesentlich mit Hilfe der deutschen Werften , womit schon, wie
bekannt , nie Hamburg - Südamerikanische Dampsschifsai rw-
geiellschast einen Anfang gemacht hat.

WahlergebAks und RetzieruNgsbil- ttug.
Berlin,  8 . Juni . Obgleich das Endergebnis der

Wahlen nnd die Aussichten einer Regierungsbildung durch-
aus noch nicht zweifelsfrei feststchen , zieht die Parteiprefse
berens ihre Forderungen aus dem Ausfall der Wahlschlacht.

. Dre Frankfurter Zeitung  schreibt : Das jetzt
mahrschernllche Ergebnis der Reich -stagswahlen ist über¬
raschend auch für Politiker , die eine Verstärkung und

'"el̂ r  Zvesentliche Verstärkung der regierungs¬
feindlichen Gruppen zur Rechten und zur Linken ertvartet

hatten . Die Älbwanderung der politischen Macht von der
ausgleichenden Mitte in die zwei sich bitter hassenden
Extreme bedeutet jtt dem Umfange , wie sie geschehen ist
für unser im Kern getroffenes Volk eine geradezu fürchter¬
liche Probe.

Die halbamtliche D . Alkg . Ztg.  erklärt das über¬
raschende Wahlresultat -damit , vaß die Wählerschaft stets
mehr im Affekt , als aus Ueberlegung handle . Auch sie ver¬
mag die Frage , ob die bisherigen Regierungsparteien eine
neue Regierungskoalition zu bilden vermögen , noch nicht
zu beantworten , hält aber tatsächlich die Gefahr für vor¬
liegend , daß die bisherige Mehrheit in einer scharf redu¬
zierten Zahl ins Parlament zurückkehrt , die sie für die
Regterungsbildung nicht mehr tragfähig macht . '

-Scty Zentrumsblatt , die Germania,  konstatiert anit
Genugtuung die erfreuliche Tclrinche, daß das Zentrum im
allgemeinen gut abgeschnitten habe und vor «allem die
sog. Christliche Volkspartei -eine glatte Niederlage erlitt,
ssw enthält sich vorläufig jeglich-en Kommentars über die
Regierungsbildung.

. ^ Deutsch e Ztg.  spricht von einer vernichtenden
Niederlage der Demokraten und der Mehcheitssozialisten
und stellt fest, daß auch das Zentrum stellenweise einen sehr
erhebllchen Rückgang an Stimmen zu verzeichnen hatte.
Die Verluste der Koalitionsparteicn seien in weit stärkerem
Maße den beiden Rechtsparteien zugekommen als den Un¬
abhängigen . Sie erstrebt also scheinbar eine Reaieruna
der Rechten . ^ .•

r eti ^ " k. - Anz.  bedeutet der überraschend starke
Wahlerfolg der beiden nationalen Parteien eine wesentliche
Kiästizung der Stellung des gesamten Bürgertums in Stadt
urch Land . Die D . Tagesztg.  deutet den anffallensd.
hohen Prozentsatz derjenigen , die von ihrem Wahlrecht kei¬
nen Gebrauch gemacht haben , dahin , daß es die bisherige
demckratifche Herrschaft mchv veiAMcht habe , die politische
.Keife des Volkes zu steigern und den Einzelnen mit Freude
und Gefallen an der eigenen politischen Betätigung zu er-
ftilltn . Die volksparteiliche Tgl. Rd  sch . begründet gleich¬
falls den großen Wahlerfolg der Deutschen Volks-
P a r t e i,  die nach ihrer Aufstellung bisher zirka 6 5 M a n-
d a t e errungen hat und kommentiert , daß ein Volk sich auf
dre Dauer , eine gegen die nationalen Interessen gerichtete
Polrttk ferner Regierung nicht Mallen laßt . Daher sei
der Wahltag zum Gerichtstag für die Koalition geworden.

Tie Bo ff . Ztg.  will eine starke Abwandernng früherer
deut,chnattonaler Elemente rnsolge der skrupellosen Agi¬
tation de : Alt -Konservativen bemerken . Das Zentrum werde
rn ferner weiten Zusammensetzung trotz Erzbergers Wieder¬
wahl erheblich mehr rechts gerichtete Politiker umfassen als
früher . Die Niederlage der Demokraten  nennt die
Voss. Ztg . eine K ata st rohe. I

Im B . T . gibt Th . Wolf gleichfalls die Niederlage der
Demokraten zu. Er erklärt es für falsch, daß die Demo¬
kraten m die Regierung , aus der sie bei der Unterzeichnung
ees Friedensvertrags ausgeschleden waren , zurückgekehrt
w' en. Er verlangt als Vorbedingung der Mitwirkung der
De -nokraten in der neuen Regierung , daß auch die Atehr-
hc -tssozialdemokratie daran teilnehme.

Der Vorwärts  überschreibt seinen Leitartikel „Vor-
iwar,ch der Reaktion " und will über die Frage der Reqie-
ruwgsbildnng erst reden , wenn die Ergebnisse aus dem
ganzen Reiche übersichtlich vorsiegen . Er spricht jedoch
aus , daß den Unabhängigen ein bedeutender Teil der Ve >-
antwortnna zufalle und daß zwischen den beiden sn-
ziald emokrat ; schen Parteien  der Versuch gemacht
werde , zu einer V e r st ä n d i g u n g zu gelangen.

Die Frage der Regiernngsbildung.
d ^ rlin , 8 . ^ uni . Bisher hat eine Fühlungnahme der

Parteien untereinander zwecks Besprechung der nötigen Re¬
gierungsbildung noch nicht stattgefunden . Die einzelnen
Parteien vermeiden jede Festlegung . In Kreisen der
Deut , ch nationalen  wird ein ülockmäßiges Zlisam-
menhalten der Rechtsparteien politisch wie taktisch cr-
wartet , trotzdem die Deutsche Volkspartei  bisher
tzierzu kerne Neigung verrät . Zentrums kreise betonen , daß

Zentrum  voraussichltich mit unvermindertem Alan-
datbestand , aber mit einer starken iniwrlichen Verschie¬
bung nach rechts  in den Reichstag eintrete . Die Link :-
fordert ^ die vollständige Ausscheidung der Rechtsparteien
nach wie vor , doch vermeiden die Unabhängigen ein ? unbe¬
dingte Absage nach rechts , ebenso aber auch ein entgegen¬
kommendes Anerbieten gegenüber den bisherigen Mchrhetts-
sozialisten . Stark unterstrichen wird von den Unabhängigen
die vollständige Niederlage d e r K o m m u nisten,  die
trotz einer mit großen Mitteln betriebenen Agitation einge¬
treten ist. Die Unabhängigen fühlen sich nach ihrem Wahl-
erfolg freier gegen die deutschen Wi? gegen die russischen
Kommunisten und betonen , daß ein bolschAvistischez Mandat
an die Unabhängigen in den Fragen der Moskauer Inter¬

nationale nicht angenommen werden würde.



Der Zentrumssieg in Bayern.
München , 7. Juni . Landtagswahlen . Der Zen¬

trum s ^ i e g in Bayern.  Im Staatsnnmstermm de«
Innern ivurde bis heute abend 5 Uhr falzendes Ecgebmsi
der Landtagswahlen bekannt : Danach entfielen ans die so-
-Ualdemokraten 301265 , auf hie Unabhängigen 24621c»
auf die Kommunisten 42161 , Bayerische Volksparte,
839462 , auf die Demokraten 145 200, aus den Bauernbund
163 435 , auf die Mitelpartei und die Deutsche Volkspartei
207 585 Stimmen.

Der Ltampf im Osten.
Allgemeine bolschewistische Offensive fischen

' Pripet und Dnjepr,
London, i. Juni . Reuter erfährt : Die allgemein

bolicbewistische Offensive hat zwischen dem Pripet und dem
Dnjepr begonnen , Die vorgeschobenen polnischen Kräfte wurden
Aurüäqctrieben . Bisher hatten die Bolschewisten kerne rnd-
gültige ». Erfolgest Nördlich. des Pripet wurden dre Angrijfe
der roten Truppen zurückgeschlagen.

Ein polnischer Bericht.
Kopenhagen.  7 . Juni . Rach einem Telegramm aus

Warschau besagt der Kriegsbericht: Zwischen der Tuna und der
oberen Bcresinn dringen die polnischen Heere an verjchiedenen
Stellen siegreich vor. In den weißrussischenWäldern wurden
abgesprengte bolschewistische Abteilungen gefangen genommen.
An dem östlichen Dnjcprufcr hat der Femd ferne Angriffe bei
den, polnischen Brückenkopf Rzeczhck erneuert . Unter Teil¬
nahme polnischer Pcknzerzüge und Flugzeuge wurden ferne An-
ariffe mit großen Verlusten an Gefangene» und Majchmengr-
Webern abgeschlagen! In der Ukraine versuchten die Bolicpe-

Grüne Internationale-  Wie Geheimrat Dr.
s>eim de" Führer der bayrische» Bauern und der dort,gen
SnTfÄM-rtei hier - in einer .Versammlung der christlichen Volks-
varüe ? mitteilte , die ihre ReichstagswahMste mit der bahr :,chen
Bolkspartei verbunden hat , sind seitens der samtluhen r-

Bauernvereine Teutschlanüs , Oesterreichs. Ungarns,
Belgiens Hollands . Schweden -Norwegens ufw. Vorbereitungen
58v sÄntfmin einer Grünen Internationale jur die ge,aml.
LLndwUtschaft der Welt mit dem Sitz in Haag in die Wege ge¬
ltet worden , Am 6. August soll in Pasjau eine Vê rechnng
der deutschen , österreichischen, ungarischen,, bulgarisc c

äniicken Bauern führet in dieser Sache statlsinden. die auch
i .i Rußland . Sibirien bis nach Amerika hin Änklang gefunden

tz Wechsel der  M ü n che n e r N cu e st e n dl ach
i M c n Ter Uebergang der Münchener Neuesten Nachrichten

„ Besitzergruppe und damit auch eine bevorstehende
Rechtsschwenkung ihrer politischen Haltung kann heute als

^L ° Mnmelduug von Wertpapieren  D «e
Frist zur Anmeldung von Urkunden und Wettpapleren aus
Anlaß der Durchführung der Bespannungen de- > , . ,
d-n Anlage zu Artikel 10N des Frredensvertraa .es Bekannt
machunq Pom 12. Mai 1920, Reichsanzeiger Nr !0^) ist durch
Bekanntmachung des Reichsministers für Wiederaufbau von,
JfflS bis zum 12. Juni 1920 verlängert worden,

Die osticklefische Frage.  Die „Neue Freie Presse'
Ebrt aus Mührifch-Ostrau, daß nach einem Brncft aus
Kreisen des Abstimmungsausschusses die Entich-idung in der
aübtilefischen Frage unmittelbar bevorstehe und^ vom Obersten
« fin Baris bereits in einem für die Tschecho-swwakc » wemg

, - Tübingen , 8. J " „i . B o n e , n e m F o r jt b s- a nn
te » e rieb offen  sivurde vor einigen Tagen im hiestgen Walde
ein Manu Entgegen anders lautenden Meldungen stellte dl
Forstbehörde nunmehr fest, daß der Erschossene nicht e.u „harm¬
loser Wandersmann ". sondern ein mit Schußioaffeu wohlans-
gcrüstetcr Wilderer  war , der gemeinsam mit anderen Pe .-
wne , wilderte und sich dabei sogar eines leichten Ma,ch:nrn-

auch M ° » n «mrnW — -»

'"- l «s Bad Ems und Umgegend.
Wohltätigkeitskonzert . Die Programme, die... fitr hnft SfäöMtÜticitcitSfon5

priflt ®
rden.

für das WohMigkeitskon-
zert im Kursaal gelten, werden durch hiesige Damen ver¬
kauft werden Da d-c Nachfrage, wre wir Horen, schon
rege ist, empfiehlt es sich, jetzt schon sth einen Platz zu

Radfahrer-Verein 1909 ladet seine Mitglieder
aus heute abend 8,30 Mr zu einer außerordentlichen
Versammlung im I . C. Flöck ' schen Sa . « l cm.

Spiel unv Sport.
1 Mannschaft Niederlahnstein und l. Mannschaft Emsem

bütte 2R . 2. Mannschaft Mederlahnstein und 2. Mannschaft
Emserhütte 4 :1. Beide Spiele zugunsten Niederlahns .em.

„Dieze«

Dchern abgeschlagen! In der Ukraine' versuchten die Bofiche
misten einen Angriff , wurden aber abgeschlagen, Be, eiestt
Gelegenheit eroberten polnische Truppen durch eine kühne New,-
rnmpeluug zwei.Panzerzüge , die die Station Koyzopol bc,chosst" .

Der Ehef der polnischen Militärmission , Hauptmann Mnch-
kow«ki traf ans Warschau in Riga ein und machte folgende
Mitteilungen : Tie Bolschewisten haben von ihren 63 Divisionen
48 an der polnischen Front zusammengezogcn, davon 30 an den.
nördlichen Frontabschnitt , wo es ihnen .gelang, Erfolge M er¬
reichen weil dort die Polen nur über sehr bescheidene streit-
kraste verfügten . Jetzt ist der Vorstoß der Bolschewisten zum
Stehen gebracht worden, und diese haben begonnen , sich zu-
rückzuztehens Ihr Plan , die Verbindung zwischen dem pol¬
nischen und dem lettischen Herr zu unterbrechen, ist miß-
'glückt Ebenso mißlang, der Versuch der Bolschewisten, , :e
polnisch- Front zwischen Barissow und Bobruick m der Rich¬
tung auf Minsk zu durchbrechen. Am Schluß erklärte Hg .ip .^
mann Mischkowski, daß alle Gerüchte von der Ranrnung
Wilnas , sowie von der Zurückeroberung Kiews durch d, . Bol
schewiste'n völlig aus der Lust gegriffen seien.

Im polnischen Heeresbericht vom 4. ^ um wird gemeldet
Die polnischen Truppen gingen am 2. Fum zu em »r

energischen Gegenoffensive über.! Sie brachen den jetzigen
Widerstand des Feindes uno erreichten nach. schweren Ka .npsen
die Linie der Flüsse Ponja , Wilja , Swereez und ^ Morowm
c>m Lause der ersten zwei Tage ruckte die polnische ^ « fcUcne
uin 30 Kilometer vor. Am dritten Juni wurden zwei srffch
eingebrochene Brigaden geschlagen.' In der Ukraine ersolgloie
Vorstöße der Bolschewisten.

Lmaen Stnm ' ei. Danach M die vjetzige Te-
^ .„vp.rn ^nslinie die neue Grenze zwischen Polen und dei

PöMische RuuÄschau.

markatlonsliiiie die neue Grenze zwischen Polen
3”

-Vertretung der französischen Militärmission Erschien Rapltan de
s-ErMi ^ b̂ei Landeshauptmann -Stellvertreter Rehrt . um am

ick aus die in der Oeffentlichkeit erörterten Bestrebungen
nach Anschluß an Bayern 'Informationen über die tatsächliche
Stimmung der Bevölkerung einzuholen, ,okbre darüber , r,
we ck» Weise der wirtschaftliche Anschluß in Frage kommen
könnte . Kapitän de l'Epine erhielt alle gewünschten Am-

klarimgen.̂ Anleihe bei Morgan . Dre
Nelaiicbe Regierung hat mit der Morgan -Gnippc und den,
Garantie -Trust eine Anleihe von 50 Millionen Dollars abgo-
i vlossen die in 25 Jahren mit einem Agio von Io Prozent bei
7 - Prozent Verzinsung rückzahlbar ist.. Diese Anleihe wird
besonders zur Rückzahlung 'der .Kredite der Bereinigten Staaten

011 ^nbrnufung der Kammer.  Tie Abgeordneten¬
kammer ist aus den 9. Juni in Rom cinberujen wordru . Am
der Tagesordnung steht eine Pwklamarion der Regiernug -r

Die römische Frage.  Der „Osservatore Romano"
beklagt die Abwesenheit des Magistrats von Rom b. i deil seier-
lichkeiten aus Anlaß der Seligsprechung elner romiscchn Frm,
»nie Marie Teigi ' .s Havas bemerkt hierzu : „ Die,e Bema,,ge-
lung bestätigt von neuem die Absicht des Vatikans , die Harten,
die durch die römische Frage entstanden ffnd, zu mildern.

Versetzt.  Infolge der Zwischenfälle in der Woche zum
24. Mai ist der Polizeidirektor nach' Palermo ver.etzt worden.

- Lüttwitz.  Rach einer Mitteilung des Reichswehr
Ministeriums an die Blätter befinden sich Oberst Bauer , Ma,vr
von Stefani und Major Bischofs seit dem 24. Mm in BubapLl'
Gerüchtweise verlautet , daß auch General r .nttwitz dort s .
jedoch lagen Bestätigungen hierfür Nachsicht vor.

D e r L a n d a rb e i t e r st r e r b Das „B . T . ^ meld . t
au * Magdeburg : Durch den in der „Magdeburger Borze ausg
brocke,>en Streik der Landarbeiter erscheint besonders dm Zucker^
rübenernte bedrolh!t. Wenn es nicht gelingt , den jcliicu-
nigst zu beenden wird eine Reihe von Fabriken gezwE ' n
sein , von der Absicht, die Zuckererzengung ,m -verbit amzu-
nehmen, abzustehen. om,s 1

Der bayrische Staatsgerichtsh  o l
tat , hat das Gesetz über den Staatsgerichtshos ,nr MimsieraN
klagen, Versassungsbeschwerdenund Verfassung-"re, tmtecren
vbrie Aussprache angenommen.

Aus Provinz und Nachbargevieten.
Erhebung der Einkommenst. durch Lohuabzug.

Fn der gestrigen Nummer brachten wir eine Mitreituug,
daß durch Verordnung von, 21. Mai 1920 die 8 M bck 52 d s
Einkommenstcuergesetzes mit Wirkung vom 2o  stelle

acsetzt seien. Wie uns daraus von züMndiger Steue
L « u! °»rd ., » »m m « ‘.tl

erwarten Ein früherer Termin ist deshalb imwapr chnn
lich, weil die Fertigstellung der technischen Unterlag .m (Lteu-
erklärten , Marken usw.) e,ne geraüme Zeit rfor ... U

Cronberq, 7. Juni Der Kultusmimster hat dre
Umwandlung der hiesigen Konfessionsschulem eme Simu-
tanschule aogeordntt- Damtt verschwindet die letzte Kon¬
fessionsschule Nassaus.

Letzte Nachrichten.
Eigener Draht n a ch r i ch te nd ie nst der

und Emser Zeitung ".

Die Verhandlungen mit den Saarbrückener
Bergarbeitern.

Oz  Saarbrücken,  8 . Juni , tzlachdem die in letzter
Zeit zwischen der französischen Bergverwaltung und den
Bergarbeitern geführten Verhandlungen an dem geringen
Entaeaenkvmmen der Verwaltung gescheitert sind, ist dre
Möglichkeit eines Generalstreiks der Bergarbeiter des Saar-
aebietes in greifbare Nahe gerückt, falls die RegienmgSkvm-
mission nicht eine ' er - ebnisvolle Vermirtlungsaklivn an die

Dz Saarbrücken,  8 . Juni . Auf Einladung de-: Re-
aierunqskvnimisfwn fand heute vormittag im neuen Land-
äerichtsaebäude eine Besprechung zwischen den Vertretern
kLb Negierungsausschüsses und den Vertretern der Berg¬
arbeiterorganisationen statt , um die Strertfragei », die zlvi-
schcn den Organisationen und der Bergwerksdirektron ent¬
standen find , zu erörtern . Die Arbeirerveltreter erklärten,
daß sie zu weiteren Verhandlungen bereit seien, setzten aber
voraus , daß die Verhandlungen nicht rveiter verzögert wur¬
den Die Stimmung der Bergarbeiter ' ei sehr unruhig
und eine Katastrophe unausbleiblich , wenn dre Berglverks-
direktion auf ihrem -ablehenden Standpunkt verharre . Der
RcaicrungSausschuß könne sich mir der Bergwerksdirektwn
in Verbindung setzten , um die sofortige Wiederausuahme der
Verhandlungen zu ermöglichen.

Die Lage der Schuhindustrie in Pirmasens.
Dz Pirmasens,  9 . Juni . Wie wir hören, trasen

vier Delegierte des Reichsarbeitsministeriums , und zwar
des Reichsfinanzministeriums , des Rcichsarbeitsmim 'te-
riums , der Reichsschnh -Versorgungsstelle und der Aupen-
handelsstelle hier ein , um mit der städtischen Verwaltung
und der hiesigen Industrie wegen der Arbeitslosigkei , Md
Beschaffung von Arbeit zu verhandeln . — D,e Zahl der Ar¬
beitslosen in der Stadt Pirmasens ist in den letztest -ragen
auf 6000 gestiegen.

Verurteilung eines Parteisekretärs.
Dz Landau,  8 . Juni . Vom franzöfischsn Polizeige¬

richt ist der Sekretär der Deutschen Volkspartei Tornow aus
.Ludwigshasen , der am 3. Mai in einer WahlversamM-

lunasrede beleidigende Ausdrücke gegen das franzopsche Be-
satzunzSheer gebrauchte , zu einer Gesamtstrafe von einem

Nachtged eim Nisse.
«SIMM von K Orth.

.„„^ drnck verbot"
Aber es' würde ihm schwerlich gelungen se,n, sic zu ver¬

ekeln wenn ihm nicht ei» glücklicher Zufall oder vielmehr
die Wachsamkeit eines Kellners zu Hüse gelommen wäre . Hart
LM - — , »°U- di- ,-- d-M - t- G « «
vermeintliche » Durchgänger gencllt unb hielt nun den lev
hast Protestierenden mit kräftigem Griff am Arme fest.

M was !" hörte ihn der vor Eile und Auffegung
keuchende Antiquitätenhändler sagen. „Sre wollten stch drucken,
2 * dm Kavee und die Schinkenbröte zu bezahlen ! Die
Witze kenn' ich, aber Sie sind diesnml nicht an den Richtigen

blaßS «? ®™ h^ Uebê 6^ 50» Sen

?JÄ *3 St  ä“
b6Salfr ”ü)ar des Täschchens endlich habhasr geworden und
hatte ihm aufs Geratewohl ein größeres Geldstück entnommen.
Dcr ^Kellner tiefe fernen Arm fahren , aber ,n dem nämlich n
Augenblick schon war derselbe von einer anderen , noch

-Ä ' f. t9«» ! Unb - hn-

' * " d7jm .A L'L °L ' »ch in - -- M  SA «-
Cannes aber er verlor seine Geistesgegenwart mcht. »Wes
halb denn ?" fragte er. „Ich bin ke.n Zechpreller ! S,e sehen
dock daß ich den Kellner bezahlt habe."

' Sie werden mich trotzdem begleitem Es chaudelt sich
«m die Feftstellnnq Ihrer Persönlichkeit. Wenn Sie glauben,
daß Ihnen unrecht geschehen ist, können Sie sich nachher

jchwerm ^ schöne Zustände in diesem Lokal !" erklang
nun "auch in de» höchsten Tönen der Entrüstung nne helle
weibliche Stimme. Die medliche Kleine, die um das Schicksal
FL RitLs doch m/Niger Sorge schätz Wat m drohenderLialtuna vor den Schutzmann hm. " Drestr Herr
IrSam unb er hat vielleicht mehr Geld ,n der Tasche,
als der Affe von einem Kellner . Wenn er auch for g 3 9
wäre die lumpige Zeche würde ich schon sur 'hn bezahlt
haben ."

xne jwitniajsnuniammiuua «« v» reeme isruppe war
icknell zu einem gewaltigen Knäuel angewachsen, und dem
Svitzbärtigen schien mit einem Male die Erkennttus zu kommen,
daß es besser sei, sich in das Unvermeidliche zu fugen.

Sei still, Anna !" safte er. „Man wird es dem Beamten
auf 'der Wache fchoii begreiflich machen, daß ruhige und
anuändiae Leute nichl wie Spitzbuben behandelt werden dürfen.

„Dann gehe ich auch mit, " erkläAe das resolute ^ "dchei' -
Ich will bezeugen, daß mein Bräutigam nichts Unrechtes

getan hat , und daß er von dem Schutzmann beleidigt

^ °^ Abe? 'es sollte sich bald erweisen, daß sie nicht gut daran
getan hatte , dem Freunde diesen Beweis aufopsernder An-
hnn glich kcit zu liefern. Denn auf der Polizeiwache bw zu
der eine stattliche Gefolgschaft ihnen das Gelen gegeben hatte,
begegnete Fräulein Anna einem Bekannten der vor Nicht gar
langer Zeit ausgiebige Gelegenheit gehabt hatte, ihr hübsche.-
Gesicht seinem Gedächtnis einzuprögen. Es war der Krimmal-
ickrinmaun der auf dem Postamt die. Rolle des Sekretär^
gespielt hatte , und dem es ivährend seines langen Wartens

1 ein ergötzlicher Zeitvertreib gewesen war, ĥinter dem ver¬
bergenden Regal ' hervor das vermeintliche Zöschen am Schreck-
pult u beobachten. Er erkannte, sie jetzt ans d-r Stelle
-nieder trotz ihres breitrandigen rojeugeschinuckle.- Etrohhiite --.
Obwohl er nicht ahnte, aus welher Beranlasjung sie hier
erschien interessierte iyn das Wieder,ehen doch m so hohem
Maße , daß er sich während der Aiifiiahme der Personalien
aufmerksam zuhorend im Hintergründe des Dienstzimmers h elt.

Der junge Mann mit dem Sprtzbart gab an , Heinrich
Steinkopf zu heißen und wollte als Modelltischler t» emer
Maschinenfabrik tätig sein, während sich ferne Braut als öic
Putzmacherin Anna Jcnisch vezeichuete. Sie nannten Strai^
und Hausnumnier ihrer Wohnungen und be,chwerten sich auch
dem vernehmenden Polizeiofstzicr gegenüber nachdrücklich über
die unerhörte Behandlung , die ihnen von stiteu des -Lchutz^
mannes zuteil geworden sei. Dieser aber hatte dem Leutnant
jeinen Rapport bereits unter vier Augen erstattet , und die
Szene gewann ein wesentlich verändertes Aussehen, als jetzt
auf Ersuchen des Beamten der Antiquitätenhändler Htuzler
vortrat , um seine Anschuldigung zu wiederholen St ck. pf
bemühte sich zwar noch immer , seine zuverstchtliche Haltung zu
bewahren und die Behauptung des alten Mannes mit germg-
ickätstaem Lächeln als eine lächerliche Embüdung adznlun,
aier feine Anqen irrten doch unruhig umher , und immer
deutlicher verriet sich in seinem Gebaren die Nervosität , du
tick keiner bi-mäckti»i b -ii»

Fräulein Anna Jemsch hatte ihm mit solcher Entschiedenheit
sekundiert , daß sie wiederholt hatte zur Ruhe verwiesen werden
müssen. Aber auch über ihr Gesicht llutete die bremiende
Röte einer verräterischen Verlegenheit, als plötzlich der Krunmal-
beamt - aus dem Hintergrund des Gemaches ans pe zutrat
und sie fragte : »Haben Sie immer noch die Gewohnheit,
Fräulein , Ihre Vormittage in den Postämtern zuzubrrngen .
Oder tun Sie das nur dann , wenn einer ^ hrer Freunde
interessante postlagernde Briefe erheben will f .

So groß war ihre Bestürzung , daß sie für eine kurze
Zeit all ihre gewohnte Schlagseriigkeit embupte , und öflB 1«
sich mit einem Male sehr geneigt zeigte de» ungastlichen
Raum zu verlassen, woran sie denn jreilich durch ein un-
galames Machtwort des Polizeileulnants vorderhand noch

gehindttt wurde ^ ^ gann seine Arbeit , und bei der Be¬
deutung der Angelegenheit erfolgten NaänorschnllgenwicAus.
körfte mit solcher Promptheit , da,; man schon nach kurzer Zeit
zu sehr interessanten Feststeünngen gelangt war.
* 'Tije Armaden, die Steinlops und jcine Braut hinsichtlich
ihrer Personalien und ihrer Wohnung geiiindit tzüten , erwie,en
sich als richtig. Aber es ergab sich zugleich, daß Stemkopf em
Klnrnachbar des verl,asteten Herterich >var , den zu kennen er
aus die Frage des Polizeileutnants mit sehr verdackuger Ent¬
schiedenheit und Entrüstung geleugnet hatte. Die hilbjche Putz¬
macherin hatte eine gemeinsame Wohnung mit ihrem Bruder,
dem Maschinenbauer Gustav Jemsch, ,nne. und diesem wurde
von seiten seines Revierbureaus das denkbar jchlechteste Zeugnis
ausaestellt . Er galt für einen arbeitsscheuen, dem -rrunke
ergebenen Menschen, der sowohl wegen Diebstahls als wegen
»i-rickiedener im Rausch begangener Gewalttätigkeiten bereits
Sffi SDi.f" nfK? « littenSatte , » ns M °,bnnng b--
benachrichtigten Staatsanwaltschaft wurde versngt, dap Srem-
kovi und die Anna Jenisch zunächst in Hast zu behalten, und
L p °ZiÜch " Duminchu »- ' » Wnhnnngen
nehmen seien.
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j . t Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe verurteilt
M»rden.

-i -eilasdnust aller nach dem 1. Januar
Verurteilter.

Paris,  9 . Juni . Nach Mitteilungen des Mannßz

alle deutschen Staatsbürger , die nach dem 10. Jannar l
Westet wurden , in Freiheit zn setzen, einerlei unter welcher

KÄS.« sie stehen und wieweit die Voruntersuchung 8°^ «

v , o. v>UUl . VIUU | vvmuuM .inv - „ x
der Direktion der Militärfnstiz aug -orducr.

sic stehen und imewei- vie

»Heirateten , auch vor dem 10. Januar soll später erfblgen ^
Räumung der Garnisonen Fr ei bürg , ai

" " ß ? Mann heim.  8 . Juni . Ms 9 Uhftminien laut Frn
densvertrag die badischen Garnisonen Frerburg,»..n-vertrag die badischen Garnisonen Frewnrg , *■• > d
K . 1 -"räum , w » w wm  s - » » Ä
“ Karlsruhe , über die die Konferenz rn Spa .nticw-win

Tie
>ruue, uüti  uic ,nv*Mv.vw 0 — ~ f
Pariser Presse und die ReichZtug ■’ 111

l e n.
Dz Paris,  8 . 3 »ut . Aüfinerk-

roebms der Reichstagswahlen mtt M,p > fauche ein
irrrfpit Echo de Paris glaubt . Deiu .uMu —

ä „ni . « -

Ministerium , das energisch sei und dem gehorcht werde.
Das deutsche Volk von morgen sei aber noch weniger Wist
das hervorznbringen als das von gestern — Petit Parisieni
ist der Ansicht , daß die alte Regierung ihren Platz möglicher¬
weise mit einer kleinen Mehrheit behalten und infolgedessen
das jetzige Ministerium im Amt bleiben oder durch eine
ähnliche Kombination ersetzt werde . Die Lage sei auf alle
Fälle sehr schwierig in anbetracht des starken Anwachsens
der Opposition von rechts und von links . — Figaro glaubt,
daß das Zentrum auch in dem neuen Kabinett seine Rolle
spielen wird . Die Sieger des Tages seien die T Vpt . und
auch die U. S . Unter diesen Bedingungen scheine es schwie¬
rig , da die neue Regierung sich nicht nach rechts orientiere.
Aktion Francaise erklärt , der neue Vlutzuwachs der beiden
ertremen Parteien sei kein zuversichtliches sympthom für
die Nachbarn Deutschlands . Das deutsche Volk habe .kein
mäßigendes Element und könne Frankreich nicht das Ver¬
trauen einflößen , das ihm Frankreich durch Thiers nach
1871 gegeben habe.

Die Lage in Irland.
Dz  London,  9 . Juni . Unterhaus. Lloyd George sagte

in Erwiderung auf eine Anfrage über die Lage in Irland es

Lird vielleicht nötig sein, die gesetzlichen Strafbestimmungen
gegen Verbrechen zu verstärken ., Tie Regierung beubsichtige,
den gegenwärtigen Feldzug des Verbrechens und Meuchelmorde»
zu unterdrücken.

Ter Kampf im Osten.
/ ^ Marschau,9.  Juni . (Deutsch-polnischer Pressedienst.

Polnischer Heeresbericht vont Tr 'Juni : UnsereBS'sgenolfensivei
an ; der Front zwischen Tüna und der oberen Beresinu ichreitetz
unter der Leitung des Obersten Führers sehr gut fort , indem
unsere Truppen auf allen Abschnitten des Vormarsches den ver¬
zweifelten Widerstand ders Bolschewisten brachen / Sie schlugen
die 12. bolschewistische Infanteriedivision an der oberen Beresiua
und besetzten die Ortschaft CzcrniezM Tie feindlichen Ver¬
luste waren sehr großf An vielen Orten wurden bvlschewrpftche
Befehle und Meldungen aufgesangen , die teilwehe sogar rn
deutscher Sprache verfaßt waren und von der großen Aurregung
die in den Stäben und Reihen der Roten Armee herrscht, be-
richtend Tie Bolschewiken rächten sich in tierischer Weist
für die Niederlagen , stachen einigen unserer in ihre Hand gen
fallenen Soldaten die Angen aps und schickten die Soldaten ist
diesem Zustande in unsere Linien zurück.« In der Ukraine ist
die Lage im allgemeinen unverändert / Feindliche Kovallerie --
abteilungen , die vor unsere Front gelangten , wurden von
unserer Kavallerie verfolgt . ~ *

Danksagung.
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bem,

Hinscheiden unserer liebten Mutter , sowte Herrn Dekan
Wilhelm ! lilr seine verstünde, sinn,gen Worte sagen herz-
liehen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
I d . N. : Willi Seidel.

furfaiit in Knd Ems.
Lonntag, den 13. Juni 1020

abends 73U Uhr

Wobltätigksifs-Konzert

Diez,  den 7. Juli 1920.

zugunsten bedürftiger Witwen, Waisen und Hinter-
bl ebenen von gefallenen Emser Kriegern.

Ausgeführt vomM.-G.-V. Germania, dem gesamten
Kurorchesteru Solisten, sowie Solo-Sängerinnen.

Preise  6 , 4 u. 2 Mark. Alles nähere durch
die Programme, die zum Eintritt berechtigen.
N.Lt̂..rt>..LlL..LtL.LtL..LtL.2!ikL̂itLL!L..iLtL..LtL..>tL..LtL..L!L.Ä>.LtLi8
- ^

Für die überaus herzliche Aufnahme \f

lesomterer Gelegenheltskaufl
- .. . - - _ f _ ünllfn

. Durch außergewöhnlichen günstigen Einkauf wodurch Sie die Hälfte
lies bisherigen Preises sparen, offeriere ich iolgende.au »! iyuu * *—- — 1

Qualitätsstiefel und •Schuhe
L garantiert bester Verarbeitung,  alles in erstklassiger Lederaus-
ffühfung in moderner Form . Ich stelle die Artikel in Serien zum Verkauf
*nd zwar:

Mk,
Mk.
Mk.

220
220
210

.Jraune Herren - Chevreaux -Stiefe!
[Braune Herren -Boxcalf -Stiefel

Schwarze Herren -Chevreaux -Stiefel
(mit Lackkappe)

Schwarze Herren -Boxcalf -Stiefel i l,
sowie schwarze Damenstiefel , Halb- u. Spangen - *
schuhe , Knaben -, Mädchen - und Kinderschuhe

Mk. 210

Der
— in _ _

Es ist ratsam , sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen
[Terkauf beginnt sofort im

Mass - w . Schuhgeschäft

Joli . Kuöbber , Ems, Bleichstr. 45.

seitens der Einwohnerschaft der Gemeinde £
-i Altendiez,  anläßlich des Sportfestes an j*
’i den beiden Pfingstfeiertagen , spricht die |*

$ Mannschaft des Fußballklubs „ Ger - £
** mania “ - Urbar  Rh . hierdurch nochmals jj

Prima
Stangenspargel,

Blumenkohl , Spitz¬
kraut , Wirsing,
Mangold Karotten,
alte u. neue Zwie¬
beln, Ia. Mainzer
Käse , Marmelade,
offeriert zu billigsten

. Marktpreisen

H.Umsonst, Ems.
Gesmlit wird bessere dunkle

Schlafzimmer-
Einrichtung.

E Schmidt , Eoblinz,
Laubach 58. 841

Möbel billig
1Schlafzimmer, kompl., Mar-
morpl., 1 Kleiderschrank, 1
Fliegenschrank 868
Villa Westerwald , Ems,
Ob. Grabenstr , 9—2 Uhr.

^ ihren tiefempfundenen Dank aus.
3 _ _ _ F

Selbständig arbeitender

für sofort gesucht.
Wilhelm Hohn », Automobile,

Limburg.

CJelegeuheitskauf.
Einen großen Posten diverse Möbel  wie

Betten (kompl.) mit Einlagen und Roßhaarmatratzen
Schränke , Kommoden, Tische, Waschtische, und Nacht¬
schränkchen mit und ohne Marmorplatte , Kleiderhacken,
Handtuchständer , Stühle und Sessel, Polstergarnituren
bestehend aus Sofa , Stühlen und Sessel billigst zu bet
kaufen. Tie Sachen sind gebraucht, jedoch vollständig
neu ausgearbeitet worden.
( Ferner sind noch preiswert abzugeben:
-ein vollständig neues Schlafzimmer  in echt
Elche'hell gewachst, sowie eine Anzahl Spiegel , Teppi-
sche, Läufer und Bettvorlagen.

Diezer Stuhlfabrik J. Schnatz.

Großer Posten

imiz
abzugebeu, 888

£>of (tut Salscheid
bei Odernhof an der Lahn.
Telefon Amt Nassau Nr. 75

hjooooock

WaSM ' tain W
Bad Ems.

Heute Mittwoch abend
81/* Uhr

im Vcreinslotal I , C Flöck.
autzt «ordentliche

: : DersaMMtNNg --
Tagesordnung:

Besprechung unter Anwesen¬
heit des Vorsitzenden deS
Sportausschusses Herrn
Warsow (Aachen)

Einteilungen.
Verschiedenes.

Vünklliches Erscheinen aller
Mitgliedn  dringend erforder¬
lich. 88&

Der Vorstand»

Lehrling
für die Setzerei gesucht.
Druckerei Lomurrr.

Ems.

1 ZiNmeimädchM
sowie ein

Lif junge
sofort gesucht. 855
Hotel , armftädtek Hof,,

Ein».

zum baldigen Eintritt gef.
Direktion des « urha « se»

«ad Nassau.
871

oder Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, .Küche, Zubehör
und gutem Garten zwischen
Boppard und Remagen, an
der Lahn oder Mosel, zu so¬
fort zu mieten oder gegen
Barzahlung zu kaufen gef.
Ausf. Off. unt. H . S . 820
an die Ge'ch. 866

»OOOOOÖt
Junges französisches Paar

sucht ein . 884Zimmer
mit Küchenbenutzung in Ems.
Angebote unter Nr . 573 a.
die Gesch. 884

Msmtttlßklle für de»LIMkzilkMkr.
Donnerstag , den 10. Juni 1920,

vormittag 8—12 Uhr:
Umtausch ver Brot - und Fleischkarle«.

Am 21 . Juni 1920,  3 Uhr nachmittags wird
»die Abnahme der Speisereste der in Ems in Garnison
«befindlichen Truppen des Regiments Wirte Nr . 4
lauf dem Verpflegnugsbureau Bleichstraße 32, ver-
s steigert.

Die Kaufliebhäber werden gebeten, bis spätestens
[15 . Juni  an das Verpflegungsbureau (Commission
i des Ordiuaires ) Bleichstraße 32 ihre Gesuche um
13ulaffung des Angebots oinzureichen ; sie haben eine
Ivom Bürgermeisteramt bestätigte Bescheinigung über
! ihre Zahlungsfähigkeit beizufügen.

Sie können sich an das Verpslcgungsbureau wen¬
den, um boxt die Versteigerungsbcdingungen einzuie-
hen.. Tic versiegelten Angebote sind dort am 2 l.

IIuni  19 20 , 3 Uhr nachmittags einzureichen.
Ems-̂ den4. Juni 1920

I-e ^ resident
de la 6omnrission des Ordiuaires.

Reparaturen
an Haus« und tand
wiittchaftl.Maschinen

führt aus

N. Finkler, Dieza. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

Bekannlmachmm.
Freitag,  den 11. Juni , vormittags 9 Uhr wird

aus dem etwa 3,5 Morgen großen Wicsengrundstück
des BezirkSverbandes an der Bczirksstraße beim
Bahnhof Freiendiez  die diesjährige WieseN-
und Klee-Ernte öffentlich meistbietend gegen Zahlung
versteigert . > ' ■ 1.J

Limburg,  den 8. Juni 1920.
Der Lanveswegemeister.

km» Uditspiel-HaHSH
Römerstr. 62. Central-Hot&l

< In das hiesige Genosfenschaftsregister ist bei dem
unter Nrs. 8 eingetragenen Spar - und Darlchnskassen-
verein eingetragene Genossenschaft mit unbeschränktei
'Haftung zu Steinsberg heute folgendes eingetragen
worden:
, Durch Generalverfammlungsbesch,luß vom 11. April
1920 ist das Statut § 31 dahin abgeändert , daß der
Geschäftsanteil 30 Mark beträgt.

T i e z , den 26. Mai 1920.
Amtsgericht.

In das hiesige Genosfenschaftsregister ist bei dem
unter lfd. Nr . 25 eingetragenen Jsselbachev Spar - und
Tarlehnskassenverein eingetragene Genossenschaft mit
unöefchränkter Haftpflicht zu ^sselbach heute folgender
Eintrag gemacht worden:

F 48 des Statuts Ist dura ' Generalversammlung ?-/
kefshlnß vom 15. April 1920 dahin äbgeändert , daß SB
Mark als Geschäftsanteil b estimmt worden sind.
' Diez,  den 4. Juni 1920.

Amtsgericht.

Schweine-Mastflitter
prima Qualität offeriert billigst

Jakob Landau , Nassau.

Bonsbücher
aut 360 Bons zn haben in der

Druckerei Lommer, Ems

Mittwoch , Donnerstag u. Freitag
von 8—10 Uhr abends.

„Wengerka“odIrme schöne Mädchen
Drama in 5 Akten.

Astra-Film-Fabrik Budapest.
Ticky -Taeky.
Lustspiel in 2 Akten

Der Tapezierer . (Humoreske.)
Der unfehlbare Wecker.

Humoreske.
Als Extra -Einlage:IDas Testament des Grafen Hammerstein.

v . . .
Kreisverband für Handwerk

u. Gewerbe im Nnterlahnkreis

L6lmbezug.
Anmeldefrist für Juli , August, September

nur innerhalb 10. bis 25. Juni.
875 Karl Bühl , Vorsitzender.
Zuoettäffiger. selbständiger

La«dwirt «. Kutscher
sowie ein

Mädchen
für kleinen landw. Betrieb
in Bad Ems sofort  gesucht.
G . K . A . Dravr . Berg-
werksbes., Villa Eliscnhöhc,

Ems, Armbergerstr. 12.

Junge frifchmilchende

Ziege
zu verkaufen. 879
Näh Geschäfts.

2jg. Kaninchen
zu verkaufen. Näh. Gesch.

TüchtigeNäherin
ür einige Tage ins Haus
gesucht. Näh. Gsich. _

t-83Tüchtiges

Allmmädlhe«
zu kinderlosemEhepaar bei
gutem Lohn sür fof. gesucht.

Frau M Fuchs , Ems-
Lahnstr. k.O

1 Paar

Ardttts- iefe!
Größe 40, zu verkaufen

MH. Gesch

870

Suche für die Monate
Okt. bis Mai 864
2 möbt . Schlafzimmer,

X Wotzuzimmee,
evtl, mit Küchenbenutzung od.
mit voller Pens., elekt Licht.
Off. mit Lutz, Preisang unt.
Nr . 579 an die Gesch.

Gesucht
von 3 Personen nicht zu teure
Privatpenston oder klein.
Holet m t guter Verpflegung
ohn? Weinzwang. Offerten,
mit Prei angabe unter W,.
SB. 21 an die Gesch. 842

Verkauf!
Leere Kisten oersch. Grüß .,
2rädr . groß . Handkarren,
Handleiterwagen sos. zu
verkaufen Daselbst An¬
zugstoff , Kostümstoff,
Schürzenstoff ,Blusenstoff
Arbeitshosen , Arbeits¬
schuhe, Hausschuhe , leb,.
Schuhriemen und versetz.

andere Kurzwaren.
Ems , « ahnyofstratze,,
Ecke Mainzerstr . 7 im

Stoffladen.

Freitag , dea 11. d. Mts .,
nachmittags 2V, Uhr:

Verkauf
von Bücherschrank, Garde¬
robeständer, 4 Stühle , neue
rote Tischdecke(Plüsch) Bett¬
vorlagen, Wandbilder etc.

Lehrer Müller
877 Oberneise«

Die Aussage gezen die Fa¬
milie Bach nehme ich hier¬
mit als unwahr zurück
Frau A «1o« JffetbLchrr
873 Geil « ««
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